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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. November.

Ein kaiſerlicher Erlaß.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen Er laß des

Kaiſers, gegeben zu Donaueſchingen am 17. November,
an den Reichskanzler mit dem Auftrage, den Erlaß zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen. Der Erlaß lautet:

„Der heutige Tag, an welchem vor 25 Jahren der in Gott
ruhende Kaiſer und König Wilhelm der Große ſeine unvergeßliche
Botſchaft erließ, gibt Mir willkommenen Anlaß, mit dem deutſchen
Volke in ehrfurchtsvoller Dankbarkeit dieſes Friedenswerkes zu
gedenken, durch welches Mein erlauchter Ahnherr zum Schutze
der wirtſchaftlich Schtvachen der Geſetzgebung neue Bahnen
wies. Nach ſeinem erhabenen Willen iſt es unter freudiger Zu
ſtimmung der verbündeten Regierungen und verſtändnisvoller
Mitwirkung des Reichstages gelungen, den ſchwierigen und weit
verzweigten Ausbau der ſtaatlichen Arbeiterfürſorge auf dem
Gebiete der Kranken, Unfall- und Jnvalidenverſicherung ſo zu
fördern, daß die Hilfsbedürftigen in den Tagen der Not einen
Rechtsanſpruch auf geſetzlich geregelte Bezüge beſitzen. Die
Arbeiter haben damit, dank den umfaſſenden Leiſtungen des
Reichs und ihrer Arbeitgeber, ſowie auf Grund ihrer eigenen
Beiträge, eine erhöhte Sicherheit für den notwendigen Lebens
unterhalt und für den Beſtand ihrer Familien erreicht. Die
großen und werbenden Gedanken der kaiſerlichen Botſchaft haben
dieſen Erfolg aber nicht nur in unſerem eigenen Vaterlande ge
zeitigt, ſondern wirken auch weit über deſſen Grenzen hinaus
vorbildlich und bahnbrechend. Leider wird die Erreichung des
höchſten Zieles der kaiſerlichen Botſchaft gehemmt und ver
zögert durch andauernden Widerſtand gerade von der Seite,
welche glaubt, die Vertretung der Arbeiterintereſſen vorzugs
weiſe für ſich in Anſpruch nehmen zu können. Gleichwohl ver
traue Jch auf den endlichen Sieg der gerechten Erkenntnis des
Geleiſteten und auf wachfendes Verſtändnis für die Grengen
des wirtſchaftlich Möglichen in allen Kreiſen des deutſchen Volkes.

Dann wird ſich auch die Hoffnung Kaiſer Wilhelms erfüllen,
daß ſich die Arbeiterverſicherung als eine dauernde Bürgſchaft
des inneren Friedens für das Vaterland erweiſen möge. Jn
dieſer Zuverſicht iſt es Mein feſter Wille, daß die Geſetzgebung
auf dem Gebiete der ſozialpolitiſchen Fürſorge nicht ruhe und in
Erfüllung der vornehmſten Chriſtenpflicht auf den Schutz und
das Wohl der Schwachen und der Bedürftigen fortgeſetzt bedacht

ſei. Durch geſetzliche Vorſchriften und Leiſtungen allein iſt
indes die Aufgabe im Geiſte der kaiſerlichen Botſchaft und
ihres erlauchten Schöpfers nicht zu löſen. Jch erkenne es am
heutigen Tage gern an, daß es im deutſchen Volke nie an
Männern und Frauen gefehlt hat, die freiwillig und freudig
ihre Kraft in den Liebesdienſt am Wohle des Nächſten ſtellten,
ind ſage allen, die ſich dem großen ſozialen Werke unſerer Zeit
ſelbſtlos und opferwillig widmen, Meinen kaiſerlichen Dank.“

Verleihungen des Wilhelm Ordens. Der „Reichsanzeiger“
meldet Anläßlich der 25jährigen Wiederkehr des Tages der Allerhöchſten
Botſchaft weiland Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers und Königs
Wilhelms des Großen betreffs der ſozialen Fürſorge iſt der verwitweten
Generalkonſul Freifrau Mathilde v. Rothſchild in Frankfurt a. M.,
dem Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium Wirkl. Geheimen Ober
regierungsrat Friedrich Althoff in Berlin, dem Staatsrat a. D.
Profeſſor Walter Simon in Königsberg (Preußen), dem Landesrat
und Vorſitzenden des Vorſtandes der Jnvaliditäts- und Altersver
ſicherungsanſtalt Geheimen Regierungsrat Wilhelm Liebrecht in
Hannover, dem Kaufmann Geheimen Kommerzienrat Gibſone in
Danzig, dem Fabrikdirektor Kommerzienrat Moritz Böker in Rem-
ſcheid, dem Generaldirektor Geheimen Kommerzienrat v. Boch in
Mettlach (Kreis Merzig), dem Ritterguts und Fabrikbeſitzer Eugen
v. Kulmitz in Saarau (Kreis Schweidnitz) und dem Fabrikbeſitzer
Geheimen Kommerzienrat Otto Müller in Gvörlitz der Wilhelms-
Orden verliehen worden.
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Der moderne Diplomat.
Während der letzten Tage haben ſich die Leiter der aus-

wärtigen Politik von zwei europäiſchen Großmächten in be
merkenswerter Weiſe über die Aufgaben ausgeſprochen, die
der Diplomat eines modernen Staatsweſens zu erfüllen hat
und über die Vorbedingungen, die er beſitzen muß, um für
dieſe Aufgaben geeignet zu ſein.

Fürſt Bülow, der deutſche Reichskanzler, betonte in
ſeiner Rede über die auswärtige Politik, die er am Mitt-
woch im deutſchen Reichstage hielt, wie heutigen Tages die
höfiſchen Jntereſſen gegenüber den wirtſchaftlichen und
finanziellen Fragen in den Hintergrund getreten ſeien und
Preſſe und Parlament eine größere Rolle ſpielen als früher.
Unter dem Beifalle des Reichstages ſagte der Kanzler wört
lich: „Der Diplomat, der nur über die Wadenkrämpfe irgend
einer Prinzeſſin zu berichten wußte, über den ſich Fürſt
Bismarck luſtig machte, wäre heute eine unmögliche Figur.
Der Diplomat, der mit Bank und Handelskreiſen Fühlung
hat, der die Preſſe zu behandeln verſteht, der einflußreiche
Parlamentarier zu ſeinen Freunden zählt, der wird einen
großen Vorſprung vor ſeinen Kollegen haben. Was man
damit machen kann, das hat Graf Witte in Portsmouth ge
zeigt.“ Und Fürſt Bülow erweckte große Heiterkeit, als er
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ſich auf den Ausſpruch La Bruyère's berief, der geſchrieben
hat: „der Ambaſſadeur ſolle ein Proteus ſein, ein Cha
mäleon.“

Wenige Tage vorher hatte Herr Stéphan Pichon der
das Portefeuille der franzöſiſchen auswärtigen Angelegen-
heiten im Kabinett Clémenceau in Händen hat, ſich zu
einem Jnterviewer darüber geäußert, was die Republik von
ihren auswärtigen Vertretern fordern müſſe. Herr Pichon
bezeichnete es als das wichtigſte, daß die Botſchafter und Ge
ſandten derſelben politiſchen Partei angehören wie die je-
weiligen Machthaber, die Regierenden, und man konnte
aus ſeinen Worten die Abſicht herausleſen, die Demokratt-
ſierung der franzöſiſchen Diplomatie noch energiſcher durch-
zuführen, als dies ſchon geſchehen iſt.

Dieſe beiden Meinungen bilden gewiſſermaßen zwet
Grenzen, zwiſchen denen, wie man ja wohl zu ſagen pflegt,
die goldene Mittelſtraße zu ſuchen iſt. Und man kann einem
Pariſer, im übrigen antirepublikaniſchen Blatte nicht ganz
Unrecht geben, wenn es darauf hinweiſt, daß Herr Pichon,
der ſeine politiſche Laufbahn als kleiner Parlamentsbericht-
erſtatter begann, einige Faktoren außer Acht ließ, die nach
wie vor von Bedeutung für die Tüchtigkeit und die
Leiſtungen eines Diplomaten ſind. Das Blatt erinnert
daran, wie der einigermaßen plebejiſche Sekretär Gambettas
eines Tages den britiſchen Botſchafter Lord Lyons nach
einer Sitzung mit den familiären Worten auf die Schulter
klopfte: „Na, Botſchafterchen, nun wollen wir mal gehen
und ein Glas Bier zuſammen trinken!“ Eine Zumutung,
über die der edle Lord vor Entrüſtung faſt in Ohnmacht
fiel, und die ihn ſicherlich nicht für das herrſchende Regime
Frankreichs mit verſtärkter Begeiſterung erfüllte. Das er-
wähnte Pariſer Blatt ſieht als ein Haupterfordernis für
einen Diplomaten noch heute die gute Erziehung an, die Ge
wandtheit, ſich im Verkehr mit den Großen dieſer Erde zu
bewegen, eine Eigenſchaft, die ſich nicht von heute auf
morgen erlernen läßt, ſondern die angeboren oder in der
Kinderſtube anerzogen und praktiſch erprobt ſein will.

Andererſeits ließe ſich erwidern, daß es diplomatiſche
Skandale gegeben hat, deren Urheber alle dieſe Qualitäten
beſaßen. Warum wurde z. B. der Herzog von Perſigny, der
vertrauteſte Freund Napoleons III., als Botſchafter vom
Londoner Hofe plötzlich abberufen? Weil die Herzogin, ſeine
Gemahlin, eine Prinzeſſin Ney, auf einem Balle, den ſie als
Botſchafterin gab und zu dem die Königin Viktoria erſchien,
ſich auf eine Hofdame der Königin ſtürzte und ſie ohrfeigte
aus Zorn darüber, daß die Hofdame genau dieſelbe Toilette
trug, die ſie ſich ſelbſt für das Feſt hatte anfertigen laſſen.
Die Königin verließ die Botſchaft ſofort und kurze Zeit
ſpäter verließen der Herzog und die Herzogin von Perſigny
die Botſchaft auch, und zwar für immer.

Es gibt für den Diplomaten, ſolange es Diplomaten
gibt, mehr und gefährlichere Klippen als in irgend einem
anderen ſtaatlichen Berufe. Ob die Toiletten der Bot-
ſchafterfrauen in unſerem jungen Jahrhundert noch eine
politiſche Wichtigkeit erlangen können, wollen wir wohl-
weislich dahingeſtellt ſein laſſen. Daß es aber ein unab-
weisbares Bedürfnis iſt, von den angebenden Diplomaten
ein größeres, den Fortſchritten der Technik und Jnduſtrie
entſprechendes Maß von Kenntniſſen als bisher zu ver-
langen das hat Fürſt Bülow in ſeiner Rede vom letzten
Mittwoch auf beherzigenswerte Art anerkannt und klar-

gelegt. v. WSe. Maj. der Kaiſer iſt Sonnabend nachmittag unter
dem begeiſterten Jubel der Bevölkerung von Donaueſchingen
nach Baden-Baden abgereiſt. Schulen und Vereine bildeten
bei der Fahrt des Kaiſers zum Bahnhofe Spalier.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt Sonnabend früh gegen 8 Uhr
im Neuen Palais wieder eingetroffen.

Die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin über die Krieger-
Waiſenhäuſer. Wie die „Parole“ mitteilt, iſt dem General
der Jnfanterie z. D. von Spitz, dem Vorſitzenden des
Deutſchen Kriegerbundes, aus dem Kabinett der Kaiſerin
folgendes Schreiben zugegangen:

Euerer Exzellenz beehre ich mich ganz ergebenſt mitzuteilen,
daß Se. Majeſtät der Kaiſer, einem Wunſche der Kaiſerin ent
ſprechend, Allergnädigſt genehmigt haben, daß bei den Krieger
Waiſenhäuſern der Kronprinz und Kronprinzeſſin-Stiftung Jhre
Majeſtät die Kaiſerin erſte Protektorin und Jhre Kaiſerliche und
Königliche Hoheit die Krau Kronprinzeſſin zweite Protektorin wird.
Der Kabinettsrat Dr. von Behr-Pinnow, Kammerherr.

Hierzu ſchreibt das Blatt des Deutſchen Kriegerbundes:
Vorſtehendes bedeutungsvolle Schreiben aus dem Kabinett
der Kaiſerin wird alle Kameraden mit Stolz und Freude
erfüllen. Wir haben durch die Gnade der kaiſerlichen Maje
ſtäten das Glück und die Ehre, in der Frau Kronprinzeſſin
des Deutſchen Reiches und von Preußen die zweite Protek-
torin unſerer Krieger-Waiſenhäuſer verehren zu dürfen
ein neuer Anſporn für uns alle, im Jntereſſe der uns allen
lieb gewordenen Krieger-Waiſenhäuſer weiter zu wirken.

Deutſch-Südweſtafrika. Folgende amtliche Meldung
nach einem Telegramm des Oberſten Deimling aus
Keetmanshoop vom 13. November geht uns zu: Eine
Hottentottenbande unter der Führung von Stürmann (an-

ſcheinend dem bei Beginn des Feldzuges viel genannten
Propheten) überfiel am 1. November die Beſatzung von
Uchanaris nahe dem Stationsgebäude. Fünf Reiter
wurden getötet und drei verwundet. Ober-
leutnant Frhr. v. Fürſtenberg übernahm ſogleich die
Verfolgung in der Richtung über den Waſſerfall in die
Großen Karasberge; er erreichte den Feind am 5. November
und trieb ihn auseinander. Fünf Mann ſtellten ſich
ſpäter Hauptmann Siebert. und gaben ihre Ge-
wehre ab. Eine zweite Hottentottenbande trat am
8. November bei Naiams ſüdweſtlich von Keetmanshoop
auf; ſie wurde von Hauptmann Dörſchlag verfolgt und
in den Fiſchfluß-Bergen auseinandergetrieben. Eine dritte
Hottentottenbande unter Fielding, die ſich bisher zumeiſt
in den Kleinen Karasbergen aufgehalten und von dort
Raubzüge und Viehdiebſtähle unternommen hatte, wurde
am 24. Oktober von Leutnant Moliére mit der 1. Kom
pagnie und einem Gebirgsgeſchütz von dort in die waſſer-
loſen HuibBerge getrieben. Eine Abteilung dieſer Bande
raubte am 8. November bei Willem Chrikas ſüdweſtlich
von Bethanien eine größere Anzahl Transporttiere.
Leutnant Gerlich verfolgte die Räuber von Kuibis aus,
ſtellte den Feind am 9. November und nahm ihm das ge-
raubte Vieh wieder ab. Der Feind floh in die Huit-Berge
zurück.

Der Burenputſch in der Kapkolonie. Die „Deutſche
Kolonialzeitung“ meint: „Wir ſind überzeugt, auch in
dieſem Falle wird unſere Regierung vom Standpunkte des
Völkerrechts in jeder Weiſe korrekt verfahren, vielleicht kor-
rekter als dieſelbe Kapregierung, die jetzt ſofort mit dem
Erſuchen der Auslieferung bei der Hand iſt, bezüglich der
Hereros und Hottentotten verfahren iſt, die doch nicht
weniger unter der Beſchuldigung von Diebſtahl und Mord
ſtehen und nachgewieſenermaßen dauernd die Kapkolonie als
Operationsbaſis und Zufluchtsort benutzen.

Jedenfalls zeigt ſich von neuem, wie dringende Re-
gelung zwiſchen den Kolonialvölkern die Frage der Nachteile
unter kolonialen Verhältniſſen erheiſcht. Bekanntlich ſteht
auf Antrag des Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft das Thema: „Wie können ſich die Kolonialvölker
untereinander Rechtshilfe zur Aufrechterhaltung der Ord-
nung gewähren?“ auf der Tagesordnung der nächſten
Sitzung des Jnſtitut Colonial Jnternational und wird
hoffentlich ſeiner Löſung beträchtlich näher gebracht werden.“

Aus Heſſen. Ueber die kürzlich aufgetauchten Gerüchte von
einer beabſichtigten De miſſion des Finanzminiſter s
ſchreibt die „Darmſtädter Zeitung“: Nach eingezogener Erkundigung
beſteht zwiſchen dem Miniſter des Jnnern und dem Finanzminiſter
volles Einvernehmen über den Jnhalt des demnächſt vorzulegen-
den Gemeindeumlagegeſetzes. Die auf die Behauptung des
Gegenteils aufgebauten ſenſationellen Kombinationen der Lokal-
preſſe bedürfen hiernach keiner weiteren Erörterung.

Ueber ein eingeleitetes Strafverfahren wird der
„Poſt“ aus Poſen gemeldet: Gegen den Prälaten, päpſt
lichen Kammerherrn Klos iſt ein Strafverfahren auf
Grund des S 110 Aufforderung zum Ungehorſam gegen
die Geſetze) eingeleitet worden.

Eine Jnterpellation wegen des polniſchen Schul-
ſtreikes iſt im Reichstage eingebracht worden.

Verurteilt. Die 9. Strafkammer des Landgerichts J zu
Berlin verurteilte am Sonnabend den Redakteur des Berliner
Anarchiſtenblattes „Der freie Arbeiter“, Rudolf Oeſt-
reich, wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten, Aufforderung zu
einer ſtrafbaren Handlung, Gottesläſterung und Beſchimpfung der
chriſtlichen Religion zu ſechs Monaten Gefängnis und 30 Mark
Geldſtrafe.

Deutſcher Reichstag.
120. Sitzung vom 17. November, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Wahlprüfungen.
Die Wahl des Abg. Kern (wildkonſ.) beantragt die Kom-

miſſion für gültig zu erklären. Hingegen verlangt ein Antrag
der freiſinnigen Volkspartei Rückverweiſung an die Kommiſſion.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) ſucht nachzuweiſen, daß ſich im
Wahlkreiſe des Abg. Kern Amtsvorſteher unzuläſſige Wahlbeein-
fluſſungen haben zuſchulden kommen laſſen.

Abg. SchwarzeLippſtadt (Ztr.) empfiehlt den Kommiſſions-
antrag.

Abg. Schickert (konſ.) befürwortet gleichfalls
erklärung.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte beſchließt das Haus
Rückverweiſung an die Kommiſſion.

Die Wahl des Abg. Dr. Hoeffel (Rp.) beantragt die
Kommiſſion für gültig zu erklären.

Abg. Blumenthal (Elſ.-Lothr. Vp.): Die Wahlprüfungs-
kommiſſion hat nur Grundſätze, wenn es ſich um die Erhaltung des
Mandats eines Konſervativen oder eines Zentrumsabgeordneten
handelt. Die Beſchlüſſe der Kommiſſion haben mit dem Walten
Gottes gemein: ſie bleiben oft dunkel. Man will eine Wahl-
beeinfluſſung nicht zugeben, weil der betreffende Beamte nur eine
Dienſtinütze getragen habe. Wäre der Hauptmann von Köpenick
früher erſchienen, dann hätte die Kommiſſion ihr Urteil ſicher einer
Reviſion unterzogen. Mußte aber der Hauptmann erſcheinen, um
erſt die Macht von Uniformſtücken zu beweiſen? (Heiterkeit.)

Abg. Wellſtein (Ztr.) weift die Vorwürfe gegen die Kom-
miſſion zurück. Die Wahlprüfungskommiſſion nimmt für ſich die-
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ſelbe Objektivität in Anſpruch wie jedes einzelne Mitglied. Un
zuläſſige Wahlbeeinfluſſungen ſind nicht vorgekommen. Die
Arbeiten der Kommiſſion würden erheblich gefördert werden, wenn
ſich die Fraktionen entſchlöſſen, nur ſolche Mitglieder in die Kom
n unten die keiner anderen Kommiſſion angehören.

hr richtig
Abg. Gothein (frſ. Vag.) fordert, die Wahlprüfungen einer

unparteiiſchen Behörde außerhalb des Reichstages zu überweiſen,
ettwa dem Zivilſenat des Reichsgerichts. Die Wahlprüfungs-
kommiſſion ſei heute eine Wahlbeeinfluſſungs- Entſchuldigungs
kommiſſion.

des Abg. Blumenthalws weiteren Bemerkungen
mein

Abg. Singer (Soz.), die Wahlprüfungskommiſſion entſcheide
nur nach Parteirückſichten. (Vizepräſident Dr. Paaſche rügt
dieſen Ausdruck.) Der frühere Vorſitzende Dr. Spahn habe eine
Reihe von Grundſätzen aufgeſtellt, denen die jetzige Praxis der
Kommiſſion geradezu Hohn ſpreche.

Abg. Dr. Burlage (Ztr.) gibt zu bedenken, daß ein Gewohn
heitsrecht, wie es bisher in der Kommiſſion entſchieden habe, immer
etwas Flüſſiges in ſich trage.

Abg. Dr. MüllerSagan (frſ. Vp.): Die Minderheit glaubt
hier, ſie werde von der Mehrheit in brutaler Weiſe vergewaltigt.
Jch bedauere, daß eine unſerer Kommiſſionen das Anſehen des
Reichstages in ſolcher Weiſe proſtituiert. Anhaltende Unruhe.
Lärmender Beifall bei den Soz.)

Vizepräſident Dr. Paaſche ruft den Redner
(Beifall bei der Mehrheit, Lärm bei den Soz.)

Abg. Dr. Müller-Sagan (fortfahrend) Die Herren Paaſche,
Semler uſw. entſcheiden bald ſo, bald ſo. An Abmachungen
halten ſie ſich nicht. (Großer Lärm.)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Jch rufe Sie zum zweiten Male
zur Ordnung und mache Sie auf die Folgen des dritten Ordnungs
rufes aufmerkſam. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit, Lärm
bei den Freiſ. und Soz.)

Abg. Dr. Müller-Sagan (fortfahrend) Wer ſo viele objek
tive Wahlprüfungen mitmacht wie ich, den überkommt bei der
jetzigen Praxis der Kommiſſion ein Gefühl tiefer Beſchämung.
(Lebh. Zuſtimmung links.) An die Stelle objektiver Erörterungen
iſt die Machtfrage getreten. Beifall links, Ziſchen rechts.

Nach weiteren Reden der Abgg. Geyer (Soz.), Gothein (frſ.
Vp.) und Fiſcher-Berlin (Soz.) erinnert

Abg. Dr. Arendt (Rp.) an frühere Wahlen. Die Linke hat
z. B. für Gültigkeit des Mandats des früheren Abg. Dr. Haenel
geſtimmt, während ſie die Wahl des Herrn v. Loebell trotz gleichen
Sachverhalts kaſſiert habe. Was eine Wahlbeeinfluſſung ſei,
darüber könne man ſehr verſchiedener Meinung ſein.

Abg. Groeber (Ztr.) beweiſt, daß die heutige Praxis der Kom
miſſion durchaus den früher von ihr vertretenen Grundſätzen ent
ſpricht. Abg. Geyer hat anerkannt, daß die Mitglieder der Mehr
heitsparteien ſich nur von ihrer innerſten Ueberzeugung leiten
laſſen. Die bona fides der Kommiſſions mitglieder ſollte aber
allgemein unbeſtritten bleiben. Mit den heutigen Angriffen auf

zur Ordnung.

die Kommiſſion hat man dem Anſehen des Reichstages einen
ſchlechten Dienſt geleiſtet. (Lebh. Zuſtimmung.) Wir kennen
Herrn Wellſtein als einen ſtreng gewiſſenhaften Mann. Das
ſtellen wir feſt gegenüber den Verunglimpfungen, die heute gegen
ihn als den Vorſitzenden der Wahlprüfungskommiſſion erhoben
worden ſind und die er ſicher nicht verdient hat. (Leb. Beifall im
Zentrum und rechts.

Damit ſchließt die Erörterung.
Der Antrag auf Rückverweiſung an die Kommiſſion wird

gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten ab-
gelehnt und die Wahl des Abg. Hoeffel für gültig erklärt.

Das Haus vertagt ſich.
Montag 3 Uhr: Fleiſchteuerungs-Jnterpellation,

Interpellation Speck. Schluß 343 Uhr.
Gerſten

Ausland.
Rußland.

Verſchiedenes.
Auf der Station Woskreſſensk der Moskau-Kaſanbahn über

fielen am Freitag 25 Bewaffnete einen aus Moskau kommenden
Güterzug und raubten 80 Pud Frachtgut. Die Räuber entkamen.

Der ſeit Auguſt dieſes Jahres dauernde Ausſtand von über
4000 Arbeitern der metallurgiſchen Fabriken in Helſingfors wurde
am 16. er. beendet, nachdem eine Verſtändigung zwiſchen den
Arbeitgebern und Nehmern erzielt worden iſt.

Südafrika.

Ferreira gefangen
Nach einem Telegramm, das uns aus Kapſtadt zu

geht, ſind Ferreira und ſeine Genoſſen gefangen genommen

worden. Ein zweites Telegramm aus Kapſtadt meldet:
Der Unterführer von Ferreira iſt gefangen genommen
worden.

Vermiſchtes.
Funkentelegraphie. Der auf der Ausreiſe befindliche deutſche

Dampfer „Cap Vilano“ der Hamburg Südamerikaniſchen Dampfſchiff
ſahrtsgeſellſchaft hat Telegramme der Telefunkenſtation Nauen bis Porto
empfangen.

Stapellauf eines ruſſiſchen Kreuzers. Aus Barrow in Jnfurneß
meldet man uns unterm 17. November: Jn Gegenwart einer erleſenen
Geſellſchaft iſt heute hier der ruſſiſche Kreuzer „Rurik“ vom Stapel
gelaufen. Das Schiff erhält vier zehnzöllige und 40 kleinere Geſchütze,
drei Unterwaſſer-Torpedorohre und einen Gürtelpanzer von ſechs Zoll
Maximalſtärke. Die Abmeſſungen ſind 490 Fuß Länge und 75 Fuß
Breite bei einem Tiefgange von 26 Fuß. Das Deplozement beträgt
15 000 Tons, die verlangte Geſchwindigkeit 21 Knoten.

N. G. C. Die Geſundheit des Königs von Rumänien. Nach den
letzten Meldungen aus Bukareſt gibt der Geſundheitszuſtand des
Königs Karol erneuten Grund zur Beſorgnis. Es iſt
amtlich bekannt gemacht worden, daß der König während der
nächſten drei Wochen keine Audienzen erteilen und ſich auch der Re
gierungsgeſchäfte vollſtändig enthalten wird. Nur der Miniſter
präſident behält Zutritt zum Könige. Zugleich wird allerdings er-
klärt, der König leide nur an einem chroniſchen Magenkartarrh, der
einen normalen Verlauf nehme. Der König gebrauche eine Milch-
kur und werde einige Zeit im Bette zubringen müſſen. Jn Wahr-
heit iſt es aber ein offenes Geheimnis, daß die Geſundheit des
rumäniſchen Herrſchers ſich während der letzten Jahre in beklagens-
werter Weiſe ſtetig verſchlechtert hat, und trotz aller offiziöſen Er
klärungen kennt man auch die Urſache dieſer Verſchlechterung. Sie
beruht darauf, daß der König an einer Arterienver-
ins leidet, der gegenüber die ärztliche Wiſſenſchaft hilf
os iſt.

4 Vom Nordſeebad WittdünAmrum, den 16. November, wird
uns geſchrieben: Jn der gemeinſchaftlichen Sitzung der Aktiengeſell-
ſchaft Nordſeebad Wittdün iſt dem langjährigen Pächter von
Quedens Hotel in Wittdün, Herrn Karl Sommer, das der Ge-
ſellſchaft gehörige Hotel Kaiſerhof verkauft worden. Der
Antritt hat ſofort zu erfolgen. da noch eine große Reſtaurations
halle errichtet und verſchiedene Verbeſſerungen im Hotel vorge-
nommen werden ſollen. Nachdem der Ort Wittdün ſich ſo ent
wickelte, wurde ferner beſchloſſen, auch die übrigen der Geſellſchaft
gehörenden vier Hotels an tüchtige Fachleute mit geringer An-
zahlung und Abzahlung zu verkaufen.

den Auſternvergiftungen. Von der niederländiſchen Ge
ſ chaft in Berlin wird der „Nordd. Allgem, Ztg.“ mitgeteilt,

die r r Regierung auf die Nachrichten über Fälle,in denen nach dem Genuß von Auſtern es
keiten aufgetreten tvaren, ſofort eine eingehende Unterſuchung

die zuſtändigen Behörden veranlaßt habe. Aus den amtlichen
Mitteilungen gehe hervor, daß die vorübergehend unpäßlich ge
wordenen Perſonen Auſtern gegeſſen hatten, die aus zwei neben
einander gelegenen Auſternparks desſelben Ortes herrühren. Dieſe
beiden Auſternparks ſeien bald darauf geſchloſſen worden, ſo daß
ſeitdem Lieferungen von Auſtern aus dieſen Parks nicht mehr er
folgen. Es ſeien ſeither denn auch keine Fälle von Krankheit und
Unwohlſein infolge von Genuß von Auſtern feſtgeſtellt worden.
Alle neueren Mitteilungen über Krankheit, Verſeuchung und Ver
giftung von Auſtern, Auſternparzellen und Auſternaufbewahrungs
orten in den Niederlanden ſind völlig unbegründet.

Briefkaſten.
Jngeborg und Barbara. Das Wort Frauengzimmer hatte einſt

wie das Wort Weib einen durchaus guten Klang und bedeutete die
im Frauengemach wohnenden Frauen. Man bezeichnete damit auch
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Ziehung vom 17. November 1908, vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark eind den

in Klawmern
(Ohno Gewaübhr.)
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555 77 615 8000] 797 820 658 690 136287 b00] d0o7 [o00)] 448 [500] 522 665
85 904 137013 45 246 336 [1000] 57 449 568 61 842 969 138151 622 700
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316 18 457 681 6901 143086 104 803 [b00) 9 6902 920 144094 385 405

nur die Frauen der beſſeren Stände. Erſt im 18. Jahrhundwurde das anders, und ſeitdem iſt das Wort er den derer

Heinrich L Mit „blauen Bohnen“ ſind Flinten-
kugeln und Schrot gemeint.

Wiſſensdurſtige Siebzehnjährige. Sie möchten gern erfahren,
wie es kommt, daß es mehr Frauen als Männer gibt. Die Auf
klärung dürfte Jhnen ein grabiſches Sprichwort geben, das fol
gendermaßen lautet: „Die kleinſte Zahl der Bewohner des Parag-
dieſes ſind Weiber“, mithin müſſen die übrigen ſich doch wohl auf
der Erde befinden.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Montag, 19. November

kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge.
Dienstag, 20. November:

Wolkig mit Sonnenſchein, windig,

vetrefteaden. Nummern

Veränderlich, lebhafte Winde
wärmer, feucht.
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[1090] 79 [3000] 538 62 826 83 923 177026 95 1000] 242 479 838 1780e9
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300 000 Mark. 1 Gewivn 4
150 000, 2 à 100 0000, 1 à 75 000. 2 à 60 000, 2 à 50 900, 1 à 40 900,

ſa000] 715 38 145070 322 67 501 635 943 146184 510 46 696 729 830 600]
o38 147013 78 188 91 211 84 667 9756 148221 388 878 1400606 189 86

11. Ziehung 5. Klasse 215. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 17. November 1906, nachmlttags.

Rur die Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewubhr.) Nachdruck verboten.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

t der Reichsbank vom 15. November.Wochenüberſicht de 4 u r J
and (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oderehe Wheren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm

fein zu 2784 berechnet) 777 926 000 Zun. 35 066 000
Beſt, an Reichskaſſenſcheinen (47115 000 Zun. 2634 000

do. an Noten anderer Banken 24 734 000 Zun. 7 966 0004. do. an Wechſeln J 1 168 390 000 Abn. 14 231 000
5. do. an Lombardforderungen e 67 094 000 Abn. 6032 000
6. do. an Effekten x 70 735 000 Zun. 3038 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p aſſi d 82 264 000 Abn. 2561 000

a:

ital 6 1580 000 000 unverändert.3. das re 64 814 000 unverändert.9: Reſervefonds19. der Belrag r umlauf. Noten 1 389 803 000 Abn. 40 698 000

t. tägl. fälligen11. der ſonſt. tägl. fällig 550 362 000 Zun. 65 025 000
Verbindlichkeiten12. die ſonſtigen Paſſiva 53 279 000 Zun. 1 453 000

Vereinsbrauerei Artern A.G. Jn der am Freitag ab
gehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen, der zum
10 Dezember d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 6 Pro z. (wie im Vorjahre) bei
reichlichen Abſchreibungen und Rücklagen in Vorſchlag zu bringen.

y. Gelſenkirchen Schalke „Rote Erde“. Wie der
Rhein.Weſtf. Ztg.“ von der Verwaltung der GelſenkirchenerHergwerks Aktiengeſellſchaft beſtätigt wird ſchweben

Verhandlungen welche eine vollſtändige Verſchmel 477 der
Gelſenkirchenen BergwerksAktiengeſellſchaft, des Schalker Gruben
hütten- Vereins und des Aachener Hüttenaktien-
Vereins „Rote Erde“ zum Zwecke haben. Die Verſchmelzung,
die bekanntlich erſt nach fünf Jahren erfolgen ſollte, iſt durch die
neuerliche Wendung in der Hüttenzechenfrage veranlaßt worden.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 168--171 mittel 160 166 C. gering bis 140 do.
Sommer- gut 170--173 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 178--185 do. Rauh
gut 167—-170 AC, do. ausländiſcher gut 190-196 .4. Roggen
matt, inländiſcher gut 156--160 ausländ. gut 164 166
Gerſte ruhiger, hieſige Chevaliergerſte gut 172-182 mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
121-124 Hafer unverändert, inländiſcher gut 156 162
aus ländiſcher A. Mais feſt, runder gut 132 134
amerikaniſcher bunter Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 195--215 grüne Folger gut 175--200

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 17. Nov. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Hamburg, 17. Nov. Spiritus feſt, November 17 G.,
November Dezember 17 G., Dezember-Januar 17 G.

Paris, 17. Nov. Spiritus ruhig, November 42,00, Dezember
42,50, Januar-April 43,75, Mai-Auguſt 43,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. November. Rüböl loko 72,00, Mai 66,50.
Hamburg, 17. Nov. Rübörl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 17. Nov. Rüböl feſt, November 87,50, Dezember

86,75, JanuarApril 84,00, MaiAuguſt 73,00.
W. Peſt, 17. November. Raps per Auguſt 26,80 Gd., 27,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
November 17,70, per Dezember 17,70, per Januar 17,90, per März 18,10,
per Mai 18,40, per Auguſt 18,70. Tendenz: Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 17. November. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 35 G., März 36 G., Mai 36 G.,
September 37 G. Tendenz: Stetig.

Habvbre, 17. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
44,00, März 44,50, Mai 45,00, September 45,75. Tendenz Ruhig.

V. Rio de Janeiro, 16. Nov. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 85 000 Sack in Santos.

Bekanntmachung.
Die Organiſten- und weite

Lehrerſtelle zu Bennungen kommt
infolge Eintritts des bisherigen
n in den Ruheſtand am
I. April n. Js. zur Erledi wutDas Grundgehalt dieſer Sie e
außer freier Wohnung beträgt
1200 Mk. Außerdem erhält der
Lehrer aus der Fürſtl. Wilhelms
ſtiftung nach den Beſtimmungen
des Teſtaments mindeſtens 300 Mk.

Vnerreicht an Pracht und Schönheit ist

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 16. Nov. Wollbericht. (Wochenbericht.)) Der

Verkehr an den hieſigen Stadtlagerplätzen war in letzter Woche
nicht ganz ſo lebhaft wie in der Vorwoche, immerhin zeigte ſich aber,
o führt die „Berliner BörſenZeitung“ aus, der Jahreszeit ent
prechender e Deutſche Schmutzwollen wurden in den

verſchiedenen Qualitäten von den heimiſchen Tuchfabrikanten für
Bedarfszwecke gekauft. Wenn auch der Verkehr im ſtändigen Woll
handel etwas ſchwächer auftrat, ſo blieb doch die allgemeine Stim
mung feſt. Beſondere Aufmerkſamkeit wurde durchweg den beſſeren
Schmutzwollen zuteil, in Schurwollen fanden die feineren und
einſten Sorten zu letzten Preiſen ſchlank Nehmer. Käufe für
pekulationszwecke blieben ausgeſchloſſen. Die während der letzten

Wochen getätigten Ankäufe der Tuchfabrikanten haben die hieſigen
Wollbeſtände merklich in Anſpruch genommen und ſind dieſelben
daher nicht beſonders umfangreich, neue Anlieferungen werden
e aus den regelmäßigen Bezugsgegenden erwartet, einige Zu

uhren guter und feinſter Wollen aus Polen vervollſtändigten die
hieſigen Lagereien vollſtändig für dieſe Sorten. Für Gerberwollen
waren Fabrikanten in Kirchhain (NS.), Erimmitſchau und
Werdau Käufer, Huſumer und Eiderwollen wurden bisher nicht ge
handelt. Grobe rberwollen erzielten 88--92 ordinäre
Gerberwollen brachten 94—-98 gute Mittelwollen holten im
Verkauf 106-108 feine Gerberwollen gingen zu 110-113
wie in der Vorwoche aus dem Markt. Sämtliche Wollſorten
werden per Zentner gehandelt, die Geſamtſtimmung iſt für dieſe
Wollen, obgleich etwas Umſätze ſtattfanden, doch nur als abwartend

u bezeichnen, auch ließ größere Nachfrage bisher zu wünſchen übrig.
n den Provinzwollpl ging es verhältnismäßig ſtill zu. Königs

berg i. Pr. verkaufte ſeine Schmutzwollen zum Preiſe von 65 bis
70 A für 100 Pfd., je nach Qualität der Ware. An den Poſener
Stadt wie an den Provinglägern daſelbſt zeigte ſich bei ſ
Nachfrage geringer Umſatz, die Beſtände räumen ſich aber mehr
und mehr, neue Anlieferungen gehen nur ſchwach ein, und i e
Stimmung daher eine mehr vertrauende. Von den Wollmärkten
des Auslandes liegen beſondere Nachrichten nicht vor, im Wollhandel
in Warſchau zeigte ſich während der letzten Berichtsperiode regerer
Verkehr, die geforderten Preiſe waren höhere, wurden aber ſeitens
der Käufer ſchlank bewilligt. Feine und Primawollen brachten
100 bis 1139 Taler, Mittelwollen 91 bis 101 Taler
pro Zentner. Die Vorräte in feinen Wollen ſind faſt
gänzlich geräumt, im Kontraktgeſchäft ging es bei höheren Preisorderungen als in 1905 recht lebhaft zu. n Kolonialwollen
lieb die Nachfrage rege und Preiſe behauptet, gefragt ſind nament

lich Kapwollen. Die feſtere Tendenz zeigt für diverſe Wollen Be
ſtändigkeit; Auſtral- und BuenosAireswollen fanden ſchwache Be
achtung. Am 27. November cr. findet die letzte Verſteigerung von
überſeeiſchen Wollen in London ſtatt.

Bremen, 17. Nov.
middling loco 56 Pfg.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4207 Rinder,
1040 Kälber, 7489 Schafe, 11 516 Schweine. Ochſen: A. 84-87,
B. 80--81, O. 67--74, D. 60-64 Bullen: A. 80--84,
B. 75--79, C. 62-67 Färſen u. Kühe: A. B. 68 609,
O. 66--67, D. 61-66, E. 55-59 Kälber: A. 98
bis 103, B. 92-96, O. 77-87, D. 60-65 Schafe: A. 85
bis 88, B. 78--81, O. 66--71, D. 30--41 Schweine: A. 684,
B. 61--63, O. 57--60, D. 60 Das Kindergeſchäftwickelt ſich Dannge ruhig ab, ſchloß aber langſam und hinterläßt Ueber
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es wird ausverkauft. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht ganz geräumt.
Am Mittwoch, 21. d. M. fällt des Bußtages wegen der Markt aus.
Dafür wird am Dienstag, 20. d. M. Markt abgehalten werden.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. Nov. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120 124 125 do. IIa Qual.
115 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,00--54,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 AC, in Tierces bis 63 Speck: Nachfrage
nachlaſſend.

Fiſche.
Hamburg, 16. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 110-- 120 Mk.,
kleine 70--90 Mk., Seezungen, große 200--210 Mk., kleine 160 bis
170 Mk., Heilbutt 60--70 Mk., Kleiße, große 80-90 Mk., kleine
55-- 65 Mk., Rotzungen 70--80 Mk., Schollen, große 50-—60 Mk.,

Rehfelds
Engel-Christbaumspit?e

in besserer Ausführung mit dem

Baumwolle. Ruhig aber ſtetig. Upland/

mittel 40--50 Mk., kleine 25--30 Mk., Karpfen, lebende 95 Mk.,
Schellfiſche, 30--40 Mk., mittel 30 35 Mk., kleine 20—25 Mk.,
Kabliau, große 25--30 Mk., kleine 20—-25 Mk., Seehechte 30 40 Mk.,
Lengfiſch 10--15 Mk., Blauſiſch 14--17 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 13--15 Mk., Dorſch Mk., Rochen
10 12 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 190--350 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--170 Mk., 70-- 130 Mk., Fluß
hechte 80-- 100 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 230--240 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 4,00--5,00 Mk.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Nov. Der Ausſchuß des Landes- Eiſenbahn

rates beriet geſtern zwei Regierungsvorlagen, von denen
die eine eine Ermäßigung der Stückguttarife für friſches
Fleiſch und die andere eine Ermäßigung der Tarife für
friſche Seefiſche vorſieht. Wie die „National-Ztg.“ meldet,
hat der Ausſchuß beſchloſſen, dem Landes-Eiſenbahnrat die
Annahme der Vorlage zu empfehlen.

Köln, 17. Nov. Die „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht
ein Schreiben des Papſtes an den Kardinal Fiſcher in Köln
vom 30. Oktober. Der Papſt ſpricht darin ſeine Freude
aus über den glücklichen Ausgang der Eſſener Katholiken-
verſammlung, über die er durch die Berichte des Kardinals
Panutelli, der als Vertreter des Papſtes in Eſſen anweſend
war, unterrichtet worden ſei. Er lobt den Eifer und die
tatkräftige Klugheit der deutſchen Katholiken, die in allen
religiöſen Dingen der Autorität des Papſtes folgen wollen.
Dieſer Gehorſam, ſo heißt es wörtlich in dem Schreiben,
läßt, wie eine fortwährende Erfahrung zeigt, einem jeden
vollſtändige und unbeſchränkte Freiheit in den Angelegen-
heiten, die die Religion nicht betreffen.

Chemnitz, 17. Nov. Jn Wittgendorf iſt heute vor-
mittag kurz vor 11 Uhr der Schaffner Wenig aus Leipzig
von einem einfahrenden Zuge abgeſtürzt und ſofort getötet
worden.

BadenBaden, 17. Nov. Der Kaiſer iſt heute abend
6 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe von der Groß-
herzogin und dem Prinzen Max von Baden herzlichſt be-
grüßt worden.

Kopenhagen, 17. Nov. Die Zeitung „vBerlingske
Tidende“ ſchreibt heute abend in einem längeren Artäkel:
Wenn König Frederik jetzt den deutſchen Kaiſer beſucht, ſo
iſt dies der Ausdruck für den Wunſch Seiner Majeſtät die
Sympathie zu erwidern, mit der Kaiſer Wilhelm an der
Trauer über den Tod Chriſtians IX. teilgenommen hat, und
zugleich für den Drang, die Entwickelung der Freundſchafts-
bande fortzufetzen, die den deutſchen Kaiſer an das däniſche
Königshaus knüpfen. Weiter heißt es in dem Artikel:
Wenn ein König, begleitet von ſeinem Miniſter des Aus-
wärtigen, einen Beſuch bei dem Monarchen eines anderen
Landes abſtattet, ſo hat man das Recht, über die politiſche
Bedeutung der Reiſe zu ſprechen. Der Beſuch des Königs
bei dem deutſchen Kaiſer und ſeine Begleitung durch den
Miniſter des Auswärtigen Grafen Raben-Levetzau, einem
perſönlichen Freunde des Reichskanzlers Fürſten Bülow,
wird hier als eine Befeſtigung des guten Verhältniſſes
zum Deutſchen Reiche aufgefaßt. Alle müſſen ſich dem
Wunſche anſchließen, daß das wirkſam wird geſchehen können.
Der Artikel ſchließt: Man wird in Dänemark den herz-
lichen und ſchönen Empfang zu ſchätzen wiſſen, der in Berlin
für das däniſche Königspaar vorbereitet wird.

Belgrad, 17. Nov. Amtlich wird erklärt, daß der Kron-
prinz Georg vollkommen geſund ſei. Um die über ſeinen
Geiſteszuſtand verbreiteten Gerüchte demonſtrativ zu wider-
legen, promenierte heute vormittag der Kronprinz durch
die belebteſten Straßen der Stadt. Was die Aufſehen er
regenden Gerüchte über ſein Betragen gegenüber ſeinen
Adjutanten uſw. betrifft, ſo verdienen ſie einer amtlichen
Erklärung zufolge gar nicht dementiert zu werden.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.

Prima Thüringer Stückkalk (ea. 959, Aetzralv),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. 3160
Von nächſten Mittwoch, den 21. d. Mis.

habe ich eine ſehr große Auswahlhrist baumgSpil z Stern von Betihlehem
init 8 Kerrenhaltern und 3 goldenen sehwebendenEmngeln, die ein barmonisch abgestimmtesjährlich. Bewerbungen um dieſe JC 1 el Gelötile dreiſaehes GlocKengeläute tragen mit drei goldenen,Stelle ſind bis zum 20. d. Mts.

beim Fürſtlichen Konſiſtorium
in Roßla a. Harz einzureichen. aus Engeln bestehenden Rädchen mit den Inschriften:„Ehre sei Gott in der Höhe“ nnd

„Friede auf Erden und den Menschen ein
Wonhlgeſallen“.

Diese Spitze ist die einzige Ohristbaumspitze, welche auch am
gebief atehenden Baume unbedingt sicher und tadellos funktioniert,

weil alle Glocken in der Balance hängen.
Preis pro Stüek MK. 1.20.

Die billigere Spitze zu MK. 1,-- führen wir niebt.
Porto 30 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer).

Strelitz t
Programm underechnet.

e

da 3Sangerhauſen.
Fernaepr. 46.

S belgiſcher Ärbeitöpferde.

Wilhelm Stock.

belgiſcher rn 2 j. Fohlen
5390

v=mm-auerngut,
240 Mrg., in der Elbaue, Kleeland

3 Stüek Kosten Mk. 80 franko Nachnahmesperen I. Klaſſe abwärts, iſt billig zuEinzelnnterricht o. ertta! Dieeelkon verkaufen. Auskunft erteilt
ar ren de in Schön 32 9 z252 v z T 65354) Mieseler, Jeſſen.reiben, technen, kau männiſcher v 95 v ereinson ung desund landwirtſchaftl. ne 100 9 v 99 98.00 v Betrages gespart. Fünfiä r dunkelbrauner
Lorreſz h e nen bie a 18009 Stnor Lonnton in Vorjabre Hiert wer goiielert woraon allach

desbal tte t lichst sofort. telFranz Wenmer, Poſtttrahe beehlebt en eeberten por koecenvelbung, a Bnet nie ten erſ V
Töohterpenslonat Teidenreuteor. der jetzt aehr starken Gesobäfteaeit häufig vorlorer gehen. Gänger, 165 t roß, krä tig ge

VUnsern neusten, hoehinteressanten Weihnachts-Katalog
7 liefern wir auf Wunseh gratis und franko.

Wiſſenſch. i re uMal., Tanzſt. Vorz. Pfl. Ref. u. Prof. Rohfeld Backe, Solingen 175.
Untertaillen (geſtrickt, Trikot, S lodee Stüok unter Sarantie. V Fabrik Sollnger Stahſwaren und Versandhaus Ranges.

Große Auewehet Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.Sohneo Naohf., Gr. Eteinſtr. 84. Rabattverein der zäckermeister Kond. Große Märkerſtr. 28.

von Halle a. S. und UmgegendDie Einlöſung der ar e findet bei der Wäsche
Spar- und Vorsehuss BanK. Ein t kleine Steinſtraße wird ſauber gewaſchen und ge

bleicht. Frau RoldsehuhL e an allen Wo gen mit Friedrichroda, Lindenſtraße 69.
r W vom 15. Rovember bis 6. Dezemberwäschta vormittags von 9--12 und itta 3-besten t Kann muffen vollgellebt und uneſcherken ſam dr

Gedieg. wi N.Weimar, geſelif en

c c c c e J3 7

9 7 7

wenLadenſchaufeln aller ArtAbwiegelö h.

baut, hat zu verkaufen [5348
A. Poter, Gutsbeſitzer,

Helfta bei Eisleben.
Weg. Abreiſe ſtehen
etwa 1 Stunde von
Leipzig z. Verkauf:
braune Stuten,

ca. 172 em hoch, 5jährig. Dieſelben
ind gefahren u. vorz., auch truppen
omm, geritten. Tadelloſe Geſund

heit garant. Beſonders zu empfehlen
trag Wie Wagenpferde
tadt u. autoſicher. Pr. 2500 Mk.

er gute Pferde braucht, ſollte
zugreifen. Anfr, unt. l. 6. 7914
an Rud. Leipzig.

Perlaugte Perſonen.

Schweizergeſudj.
Ein älterer, tüchtiger Schweizer
am liebſten geb. Schweizer) wird

r 1. Dezember er. geſucht.
I. Homaumn,

Goldſchau b. Gößnitz, S.Altenb.
Suche z. ſof. Antritt oder 1.Jan.

ein Stubenmädchen,
welches Oberhemden plätten und
ut nähen kann. Zeugnisabſchriftenfind zu ſenden an

Frau M. Wagner
Domäne Amesdorfb. Güſteni. A.

ne

Vermietungen.
Wohnungen zuHergſtraße

Preis 425 Mk. u. 400 Mk. Näh.
Marienſtraße 22, I.

errſch. Wohnungen Magde-
burgerſtr. 36, 1. 4. 07, 900 Mk

r 47, II, 1. 4. 07,5007 700 Mk. Beſ. 11--2. Näh. 36, part.



Jubel und
Würd überall Jung
Vnd höchstes Entzückenm

wo „BRehfeld's Knusperhäuschenm““ ersgcheint:
Das sohönste Weihnaohtesgesohenlz für alle Kinder.

Freude
und Alt berücken?!

Wer kennt nicht Hänsel und Gretelein

Wie sie kamen verirrt im Walde
Zum Rnusperhäuschen mit Kuchen so fein,

Ein lang gehegter
Herzens wunsch

der lieben Kinderwelt

Durch uns
er jetzt erfüllet wird für billig

Geld
Preis p. St. Mk. 1,50 franko,

Nachnahme 20 Pfg. teurer.
3 St. Kosten Mk. 4., 10 franko

v 7.7010 12.50Nachnahmespesen extra!
Dieselben werden bei Vorhber-

Einsendung des Betrages gespart. S

Nur boi uns
zu haben!

Rehfeld Backe,
Fabrikation Solinger Stahlwaren

und Versandhaus I. Ranges

Solingren I75.
8

S

9

v

S 2da 9 9 d

Knusper, knusper knäuschen! Wer knuspert an meinem Häuschen

Von dem le assen 50 dalde

Nicht ahnend, dass drin eine Hexe haust,

Die jeden straft, der am Häuschen maust. 8
Das nebenstehende Bild ist die

getreue Abbildung des
Knusperhäuschens,

welches in seinen

Wwunderbaren Farben
geradezu entzückKend aus-

geführt ist.
Wie ungeheuer gross

aber wird die Freude, wenn das
Häuschen noch mit allerhand
zuckerwerk beklebt ist und

die 10 erleuchteten,
rot durchscheinenden

Ffensterchen
eeeoeee in feurigem LichteSee erstranieno e Nur vei uns

zu haben, weil

überhaupt Kein anderes
Knusperhäuschen

existiert.

Das Knusperbäuschen ist zum Aufstellen und 31 cm hoch, 34 em tief, Bodenſänge 48 em.
Der Jubel der eben Kleinen Kennt Keine Grenzen, wenn ihnen das Iebliche, hell erleuchtete

Knusperhäuschen unter dem Weihnachtsbaum entgegenstrahlt?Drum unterm Weihnachtshaum jedes Kind

Rehfeld's Knusperhäuschen ſinchk'?
Wer sich ein Knusperhäuschen sichern will, hestelle sofort.

Hänsel und Greteol-Märchenbuch,
Unsern neuesten hochinteressanten Weihnachts-Katalog liefern wir auf Wunsch gratis und franko.

hierzu passend, mit 19 reizenden Bildern
zum Preise von O, 85 Mk.

Sächsische Effecten- Bank
a. m. p. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr.: FectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

r BBureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

Reiche Auswahl
von 450-—1500 Mark. n 9 FW

Nur beste Fahrikate,

PIomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausfühbrung.
U Zahlreiche Anerkennungen. DE [4737

Spezialſtät: Schmerzlioses Zahnziehen.

37 part. Leipzigerstrasse, part.

Künmnstliche Zähne

93 I c 5 r (vormals Emil Thiele),

37.

i Fhysikal. diät. Kur-
I anstalt f. Nerven-

leidende und
Erholungs-I h bedürftige.e rSan n i rien ba richtungen unS ANATORIVMEEEE BIVebungs-Therapfie für RückenmarkKsleidende.

Winterkuren Wintersport. Lage dicht am Hochwald,
Prosp. d. d. Verwalt. Aerztl. Dir. San.-ßat Dr. Benno.

vis-à Vis „Rotes Ross“.

rt J

Bank für Handel u. Industrie
h men (Darmngtäidter Banh) Wien

fiſiale Halle a. Saale,
Alte Promenade 3 (gegenüber dem Stadttbeater).

Annahme von Spargeldern.
Verzinsung, sofort vom Tage der Pinzahlung beginnend, zur Zeit

vier Prozent.
wenn täglich rückzahlbar, bei längerer Kündigungsfrist höher, je

nach Vereinbarung. [5389

Der Miſſtons-Yerein
u. der Ev. Jungfrauenverein der St. Ulrichsgemeinde,

deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege,
ſeit 5 Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt einer
Diakoniſſin für unſere Gemeinde, ſowie der Heidenmiſſion und

hochherzigen Freunde und wo ltätigen Gönner ſeiner Beſtrebungen
zu ſeinem

24. Bazar
auf Montag und r den 19. u. 20. November in demuns durch Deren Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saal des

Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der z
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags geöffnet ſein. Bereits Sonntag, den 18. November
ſteht derſelbe von 3 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren,
zur Anſicht offen.

Halle a. S., den 10. November 1906.
Der Vorſtand.

Frau Rentier A. Vonſtedt, Frl. Anna Friedrich, Frau Kaufmann
A. Hofmeiſter, Frau Kaufmann A. Klopfleiſch, Frau Rentier
H. Kurtzke, Frl. Anna Richter, Frl. Marie Sickel, Frau Kauf
mann El. Schmeißer, Frau Geheime Kommerzienrat E. Steckner,Paſtor G. Richter.

Weihnachts

Ausverkauf

B

zu ausser gewöhnlich

W bester Qualitäten

T Ftadttheuter in Halle u. g.
Kleiderstoffe e
Wolle, Seide

65. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

a um wolle

Novität! Zum 3. Male Novität!
Der Abt von St. Bernhard.

Schauſpiel in 5 Akten v. A. Ohorn.
(2. Teil der „Brüder von St.

Bernhard“.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Kar olling.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 20. Nov. 1906
w1111g en Preligen,. 66. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. ert.

der Guſtav-Adolf- Stiftung r beehrt ſg hierdurch, alle g

Novität! Zum 2. Male: Novität!

Für die nſerat verantworzlich: Paul Kerſten, Hallg a, S.

G O
S

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit wie

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle
Pianoforte- Fabrik.

[5392

h Prachtkatalog gratis.

hat caßnis s
ANACr ele dar o nene

4 Cmtreo

[1343

treu zur Seite

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Mühlenbauer Heinr. Rie
mann, 60 Jahre Falle
Her Friederike Winter, 72 Jahre

alle).
Frau Alwine Hempel geb. Hoff

mann, 68 Jahre (Halle).
Frau Martha Kunert, 33 Jahre

(Büſchdorf).
Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Eliſabeth Schmidt

mit Hrn. Kaufmann Berthold

Familien Nachrichten.

Nachruf.
Nach kurzem Leiden verſchied am Freitag abend der

Buchhalter Herr Wilhelm Beck.
Mit ſeltener Anhänglichkeit und Ausdauer hat er mir

und meinem verſtorbenen Manne im 34 jähriger Tätigkeit
t 3 geſtanden. Das ehrenvollſte Andenken wird
ihm für alle Zeit gewahrt bleiben.

Halle a. S., den 16. November 1906.

Frau Louise Loest
in Firma R. Loest-

W (Neuſtadt bei Jlfeld--

t c

leben mit Hrn. Gerichts- Aſſeſſor
Wilhelm Radloff (Jagdhaus
Grünhof b. Neuwedell- Roſtock

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wolf von Buchwaldt (Mohrberg
bei Eckernförde). Hrn. Prof.
Dr. L. von Savigny (Münſter
i. W.). Eine TochterHrn. Oberleutn. Becker (Berlin).

Geſtorben: Hr. Paſtor prim.
Ludwig Kunzmann (Paſewalk.W Amisrat a. D. Berthold

himey L a. S.). Hr.
Bernhard Hempel Nordhauſen
l Chriſtiane Berger (Weißen
els). Fr. Albine Hübner (Zeitz.

aTelenghon 1658.,
Die Iustige Witwe.

e

erlin). Frl. Felicitas v. Witz
Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 542 der Halleſchen Zeitung 18. November 1906,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

GSSGOGEG e wer nenGedenktage.
19. November.

Große Sturmflut in Holland, 72 Dörfer werden vom
Meere verſchlungen.Dr zaniſhe Bildhauer Thorwaldſen geboren.

1805. Ferdinand v. Leſſeps, Erbauer des Suezkanals, geboren.
1808. Einführung der Städteordnung in Preußen
1828. Der Komponiſt Franz Schubert geſtorben.

Tagesſpruch: Es trägt wohl mancher Alte,
Des Herz längſt nicht mehr flammt,

Jm s Falte,Die aus der Kindheit ſtammt.
Hammer.

1421.

1770.

Nachrichten.Halleſche Halle e den 18. November.

„Vierzehn Tage in Rom.“
Den Zhklus der diesjährigen GemeindehausVorträge zu

St. Georgen eröffnete Konſiſtorialrat Gutſchmidt- Reideburg
am letzten Donnerstag mit einem überaus feſſelnden Vortrage
über ſeine Reiſe nach Rom. Jm Geiſte führte er die
Zuhörerſchaft zunächſt in das antike Rom, von deſſen ungeheurem
Glanze Kapitol, Forum Romanum und Palatin ein gewaltiges
Zeugnis ablegen. Auf prachtvoller Freitreppe, von Michel Angelo
entworfen, ſteigt man empor zum Kapitol, vorbei an dem Denkmal
der letzten Volkstribunen Cola di Rienzi und der brozenen Reiter
ſtatue des alter Kaiſers Mark Aurel. Von dort ſteigt man hinunter
ins Forum Romanum. Während der römiſchen Republik und der
alten Kaiſerzeit war dies der Mittelpunkt des politiſchen Lebens.
Hier haben ſich einſt die erbitterten Kämpfe zwiſchen Patriziern
und Plebejern abgeſpielt; hier hat Cicero ſeine kunſtvollen Reden
gehalten; hier iſt Caeſar im Triumph eingezogen. Heute freilich
iſt das Forum Romanum nur noch ein großes Trümmerfeld. Jm
Hintergrunde erhebt ſich das große, 50 00060 000 Menſchen
faſſende Amphitheater, das Koloſſeum, die alte Stätte der
Tier und Gladiatorenkämpfe. Welch erſchütternde Erinnerungen,
wenn man auch an die Tauſende von Chriſten denkt, die hier,
von blutgierigen Beſtien gerfleiſcht, einen qualvollen Märtyrertod
erlitten haben! Auch ſonſt weiſen noch manche Spuren auf die
alten Zeiten Roms zurück; ſo das Pantheon, ein faſt noch gänzlich
erhaltener Kuppelbau, der urſprünglich der Verehrung der Gott-
heiten diente, heute aber als das Nationalheiligtum der Jtaliener
gilt. Hier ruhen die Gebeine der Könige Viktor Emanuel und
Umberto und eines Königs der Kunſt: Raphaels.

Aus dem antiken, dem kaiſerlichen Rom führte der Vor
tragende die Zuhörer ſodann in das mittelalterliche, das päpſt-
liche Rom. Durch die Verlegung der kaiſerlichen Reſidenz von
Rom nach Byzanz wurde die Poſition des Papſtes, der nun
in Rom alleiniger Herr war, geſtärkt, ſo daß ſich Rom natur
gemäß zur Hauptſtadt der katholiſchen Welt entwickelte. Die
Krone der 400 Kirchen Roms iſt der jenſeits des Tiber gelegene
St. Petersdom, ein wahrhaft überwältigendes Bauwerk. Vor
ihm dehnt ſich in ungeheurer Weite der elliptiſche, von Säulen
reihen eingefaßte Petersplatz, in deſſen Mitte ſich ein mächtiger
Obelisk erhebt mit der lateiniſchen Jnſchrift: Christus vincit,
Chriſtus regnat, Chriſtus imperat Chriſtus iſt Sieger,
Chriſtus iſt König, Chriſtus iſt Kaiſer. Von dort geht es auf
Stufen zur Peterskirche empor. Da die Größenverhältniſſe durch
aus harmoniſch ſind, ſo empfängt man im erſten Augenblick noch
keinen rechten Eindruck von den rieſenhaften Dimenſionen des
Gotteshauſes, das allein acht Morgen bedeckt. Der Petersdom iſt
überaus reich an wunderbaren Schätzen. So iſt der Hochaltar,
an dem nur der Papſt Meſſe leſen darf, ein Kunſtwerk erſten
Ranges; ferner ſind zu erwähnen der koſtbare Sarg mit den
Gebeinen des Petrus, die Bildſäule Petri, die Pietà, d. i. ein
Marmorbild von Michel Angelo, darſtellend Maria mit Jeſu
Leichnam; außerdem eine Fülle Grabdenkmäler von Päpſten,
Statuen von Ordensſtiftern, künſtleriſch überaus wertvoller
Moſaikbilder uſw. Das Wunder aber des Peterdoms iſt die ge
waltige, ſich über dem Hochaltar wölbende Kuppel mit der goldenen
Jnſchrift: tu es Petrus etc. Du biſt Petrus, und auf dieſem
Felſen will ich meine Gemeinde bauen.

Das moderne Rom, die Hauptſtadt des Königreichs Jtalien,
iſt geboren an dem Tage, als die italieniſchen Heere durch die
Porta Pia einzogen und mit ihnen das italieniſche Königtum.
Seitdem hat Rom ein neues Gewand angezogen. Die krummen
Gaſſen müſſen nach und nach den neuen, breiten Straßen und
Plätzen der modernen Zeit weichen, ſo daß Rom in manchen Teilen,
wie der Via Nationale, das Gepräge einer europäiſchen Haupt
ſtadt trägt. Rom iſt eine wahrhaft unerſchöpfliche Fundgrube der
Kunſt. Als die erſte Kunſtſammlung der Welt dürfte ſich die
Statuenſammlung im Vatikan darſtellen mit ihren klaſſiſchen
Marmorgruppen, z. B. Loakoon, Zeus, Apollo von Belvedere u. a.
Auf dem Gebiete der Malerei iſt wohl die großartigſte Leiſtung das
berühmte Deckengemälde Michel Angelos in der ſixtiniſchen Kapelle,
eine geiſtesgewaltige Darſtellung des ganzen Erlöſungswerkes, von
der Schöpfung beginnend durch die Zeit des Prophetismus bis
hin zu den Heilstatſachen, ja bis zum Weltgericht. Erwähnt
ſeien noch auf künſtleriſchem Gebiete die Fresken Raphaels im
Vatikan. Zu der Kunſt geſellt ſich die Wiſſenſchaft. Die unge
heure Bibliothek des Vatikans umfaßt allein 50 000 verſchiedene
Handſchriften. Es iſt eine ganze Welt von Kunſt, die ſich einem
in der Stadt Rom auftut, und man möchte ſich gern immer tiefer
in ſie verſenken. Auf der andexen Seite aber zieht es einen auch
wieder mächtig hinaus in die freie Natur. Wer einmal auf dem
Berge Pincio geſtanden und hinübergeſchaut hat auf die weite
Stadt mit ihren Kuppeln und Türmen, umfloſſen und vergoldet
von den Strahlen der untergehenden Sonne, kann dieſen Blick nie
wieder vergeſſen. Wem es in ſeinem Leben vergönnt war, jenen
hiſtoriſchen Boden zu betreten, der kehrt gern zurück nach der

„ewigen Stadt“. Schw.
Wohltätigkeitsbazar. Der Miſſionsverein und der Jung-

frauenverein der St. Ulrichsgemeinde eröffnet heute,
Sonntag, nachmittag mit einer Anſprache ſeines Vorſitzenden, Herrn
Paſtor Richter, im Hotel „Stadt Hamburg“ ſeinen
24. Bazar. Der Ertrag dient, wie aus dem Jnſeratenteil zu er
ſehen iſt, der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt, be
ſonders der Anſtellung und dem Unterhalt einer Diakoniſſin, ſowie

Feine
Ferren-Sarderobe.
Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe

vom einſachsten bis elegantesten Genre.

VFarbige Herren Westen
Leipaigerstr.

6.

7

der Guſtav AdolfSache und der Heidenmiſſion, beſonders in
unſeren Kolonien. Ein reichhaltiges Lager einfachſter, aber auch
künſtleriſch vollendeter, wahrhaft entzückender Arbeiten von edlen
Frauenhänden mit ſtaunenswertem Fleiß und genialem Geſchick
im Dienſte chriſtlicher Barmherzigkeit geſchaffen, iſt, wie man uns
ſchreibt, in faſt unabſehbarer Fülle in den einladenden Prunkſälen
dieſes altrenommierten und kürzlich prachtvoll renovierten Hotels
von 326 bis 516 Uhr zur Beſichtigung ausgeſtellt, um am Montag
und Dienstag von früh 10 Uhr bis abends 6 Uhr verkauft zu
werden. Neben den altbewährten, beliebteſten Arbeiten locken die
modernſten Kunſterzeugniſſe aus den verſchiedenen Gebieten der
Stickerei, Malerei, Schnitzerei uſw. in einer Gediegenheit und
Reichhaltigkeit, wie ſie kaum an einer zweiten Stelle anzutreffen
ſein dürfte. Für das beſcheidenſte Heim, wie für das vornehmſte
Haus, für den Geburtstags- und Weihnachtstiſch, für Braut und
Bräutigam, für Jung und Alt, für Geſunde und Kranke, für
jedes Lebensalter iſt von den emſigen Mitgliedern unter der lang
bewährten Leitung des unermüdlichen Vorſtandes in ſinniger,
opferfreudigſter Weiſe Vorſorge getroffen. Auch die Herrenwelt
hat in den letzten Jahren dem Bazar ihr reges Jntereſſe in er
höhtem Maße, beſonders an den Kunſttiſchen, nicht nur am wohl
verſorgten Büfett, zugewendet. Wiünſchen und hoffen wir, daß
dieſes ſtille Wirken edelſter Nächſtenliebe ſich wie bisher ſo auch
W dieſem Jahre der wohlverdienten, weitgehendſten Sympathien
erfreue.

Stipendien. Aus der Ernſt Haaßengier- Stiftung
gelangen am 2. Februar 1907 die Zinſen von vier Anteilen über je
75 Mk. zur Verteilung. Nach den Satzungen der Stiftung werden
zwei Anteile jungen Leuten verliehen, welche ſich dem Baugeſchäft ge
widmet und dazu die Reife zur Klaſſe II a einer höheren Lehranſtalt
mit der Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte nachgewieſen haben,
und die beiden andern Anteile ſollen an junge Leute fallen, welche ſich
andern kaufmänniſchen Geſchäften gewidmet haben, deren Umfang
mindeſtens ſo groß ſein muß, daß die Jnhaber der Geſchäfte im Handels
regiſter ſtehen. Bei der Verteilung können nur ſolche junge Leute be
rückſichtigt werden, welche mindeſtens drei Monate hier in der Lehre
ſind und über fünf Jahre in Halle a. S. wohnen. Bewerber haben
ihre Geſuche nebſt einem kurzen Lebenslauf und der Abſchrift ihres
letzten Schulzeugniſſes bis zum 15. Dezember d. Js. an den Stadt-
ſchulrat Brendel einzureichen.

Eiubruchsdiebſtahl. Jn der Nacht zum Sonnabend wurden in
der Metallgießerei J. Ballhauſe u. Co. ein größerer Poſten Rotguß
und Maſchinenteile geſtohlen, ca. 100 kg im Werte von 200 Mk. Die
Diebe ſind durch ein Fenſter eingedrungen und durch eine Tür ſpäter
ins Freie gelangt. Sie wurden dann verſcheucht und haben das ge
ſtohlene Gut auf dem Felde an der Oberrealſchule hingelegt. Die
Kriminalpolizei iſt ihnen bereits auf der Spur.

Geſchäftliches. „Bitte! Bitte! Liebe Eltern, ſagt es dem
Weihnachtsmann, daß er mir auch ein recht ſchönes Knuſper-
häu schen mitbringt, ich werde auch recht, recht lieb ſein.“ So hört
man jetzt die Kinder, und jeder Wunſchzettel bringt dieſelbe Bitte. Doch
es war bisher eine umſtändliche, mühſame und dabei ſehr koſtſpielige
Sache dieſe Herzenswünſche zu erfüllen. Die Firma Reh-
feld u. Backe, Solingen (ſiehe das Jnſerat in heutiger
Nummer), hat ſich der lieben Kleinen angenommen und
ein wirklich entzückendes Knuſperhäuschen gxeceſchaffen,
genau nach dem Märchen Hänſel und Gretel, mit wirklich märchenhafter
Pracht ausgeführt, über und über mit Kuchen und Konfekt bemalt,
welches mit ſeinen rot hinterlegten, erleuchteten zehn Fenſterchen mit
ausgeſtanzten Butzenſcheiben einen überwältigend herrlichen Anblick
gewährt und wirklich Jubel und Freude und höchſtes Ent-
zücken bei Jung und Alt erregt. Eine jede Mutter kann dann noch
je nach ihren Verhältniſſen das Häuschen mit Zuckerwerk und Süßig-
keiten verzieren und der Jubel der Kleinen kennt keine Grenzen. Die
weltberühmte Firma verſendet auf Wunſch gratis und franko ihren
reich illuſtrierten Weihnachts-Prachtkatalog mit tauſenden Neuheiten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Merſeburg, 17. Nov. (Land wirtſchaftlicher

Kreisverein.) Zu ſeiner erſten Winterverſammlung trat
am 14. cr. im „Tivoli“ der landwirtſchaftliche Kreisverein Merſe
burg zuſammen. Der Vrorſitzende, Herr Landrat Graf
d'Hauſſonville, eröffnete die Verſammlung und teilte die
Frequenz der landwirtſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg
(59 Schüler), ſowie die des zum zweiten Male mit genannter An

ſtalt verbundenen Rechnungsführer- Kurſus (19 Teilnehmer) mit.
Nach Erledigung der Generalien erhielt Herr Kreisamtmann
Scriba- Halle das Wort zu ſeinem Vortrage über „Rechte
und Pflichten des Landwirts gegenüber dem
Bergbau im früheren kurſächſiſchen Mandats-
gebiet Referent erläuterte in ſehr eingehender Weiſe an der
Hand praktiſcher Beiſpiele die diesbezüglichen für den Kreis Merſe
burg geltenden Beſtimmungen. Beſonders wies er darauf hin, daß
hier Braun und Steinkohlen Eigentum desGrundbeſitzers ſind, daß alſo Grundſtücke mit unter
lagernden Kohlen zum Zwecke der Förderung derſelben nicht im
Wege des Enteignungsverfahrens dem Beſitzer ge
nommen werden können. Bei Vorhandenſein von Kali,
Eiſen uſw. iſt dagegen eine Expropriation möglich.
Verträge mit Bergwerksgeſellſchaften müſſen vorſichtig und unter
Zuziehung von rechtskundigen Perſonen abgefaßt werden. Weiter
wendet ſich der Referent der Frage bezüglich des Schaden-
erſatze s zu, den die Bergwerksgeſellſchaft an die betr. Grund
beſitzer zu leiſten hat. Bei Anſtrengung einer Klage auf Schaden
erſatz iſt darauf zu achten, daß die vor Einreichung der Klageſchrift
hinzugezogenen Sachverſtändigen bei Beginn des Verfahrens häufig
als befangen abgelehnt werden, daß man ſich alſo nicht unbedingt
auf das Urteil dieſer Sachverſtändigen ſtützen kann. Zwecks Feſt
ſtellung eines durch Herabdrückung des Grundtwaſſerſpiegels ent-
ſtandenen Schadens empfiehlt Referent eine dauernde Kontrolle der
Höhe desſelben. Jſt letzteres nicht geſchehen, ſo iſt der Nachweis
eines ſolchen Schadens nur unter Heranziehung eines Geologen
möglich. Jn der außerordentlich regen Diskuſſion wird vor allem
auf Grund von im hieſigen Kreiſe gemachten Erfahrungen auf die
Not wendigkeit des Zuſammenſchluſſes der Landwirte und, wenn
möglich auch der Gemeinden vor Abſchluß von Verträgen mit
Bergwerksgeſellſchaften hingewieſen. Ferner wurde noch u. a. die

Anfertigung nach Mass
in eigenen Arbeitsstuben

unter Oberleitung erfahrener Fachzuschneidor.

Garantieſür tadellosen Sitz und Ausführung

F. C. el Fönidße

age der den Gemeinden durch Zuzug von Arbeitern zufallenden
ſten erörtert. Der Herr Vorſitzende dankte Herrn Kreisamtmann

Scriba für die ſehr intereſſanten, anregenden Ausführungen und
empfahl den Vereinsmitgliedern die Anſchaffung der von dem
Herrn Referenten in dieſem Jahre verfaßten Broſchüre: „Re ch e
und Pflichten des preußiſchen Landwirts
gegenüber dem Bergbau und Vorſchläge zur Ab-änderung des preußiſchen Berg geſetzes vom
24. Juni 1865.“ Für die Vereinsmitglieder beträgt der Preis
dieſer Broſchüre bei gemeinſchaftlichem Bezug nur 1 Mk. Nach
Feſtlegung der nächſten Verſammlung, die am 12. Dezember cr.
ſtattfinden ſoll, wurde die Sitzung geſchloſſen.

Magdeburg, 17. Nov. (Stadtverordneten-
wahlen.) Jn der Altſtadt wurden vorgeſtern abend die Wahlen
der Stadtverordneten der dritten Abteilung beendet. Die Kan-
didaten der bürgerlichen Parteien ſind mit über-
r Mehrheit gewählt. Die höchſte Zahl füre Kandidaten betrug 4535, für den Sogzialdemo

Nordhauſen, 17. Nov. (Die hieſige Straf-
kammer) verhandelte in ihrer Sitzung am 14. er. gegen die drei
Mitglieder der kürzlich hier feſtgenommenen Diebesbande: 1. gegen
den 32jährigen, mehrfach vorbeſtraften Arbeiter Adolf Krämer
von hier, 2. gegen den 19jährigen vorbeſtraften Arbeiter Hermann
Rüdiger von hier und 3. gegen die 27jährige Händlerin
Erneſtine Diener aus Ellrich. Krämer, ein arbeitsſcheuer
Menſch, hatte ſeiner Mutter das ſeinem Bruder gehörende Spar
kaſſenbuch über 1000 Mk. geſtohlen, 200 Mk. von dem Betrage
abgehoben und die Quittung darüber mit dem Namen ſeines
Bruders unterſchrieben, ſich alſo des Diebſtahls und der ſchweren
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht. Ferner war er in der Nacht
zum 3. Oktober d. Js. über die Umfaſſungsmauer des ſtädtiſchen
Viehhofs geſtiegen, hatte aus der Meiſterſtube einen Tiſch geholt,
dieſen über die Mauer geworfen, dort gemeinſchaftlich mit Rüdiger
mit dem er ſich zur Begehung von Diebſtählen verbunden hatte, er
brochen und aus dem verſchloſſenen Blechkaſten 68 Mk. geraubt.
Der Erneſtine Diener, der Braut des Krämer, konnte nur Be
günſtigung der von Krämer und Rüdiger ausgeführten Diebſtähle
nachgewieſen werden. Krämer wurde zu 3 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht,
Rüdiger unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 3 Jahren Ge-
fängnis und 4 Jahren Ehrverluſt, die Diener zu 3 Wochen Ge-
fängnis verurteilt.

Aus dem Königreich Sachſen, 17. Nov. (Unter dem
Name n „Landespfarrkaſſe“) hat das ſächſiſche Landes-
konſiſtorium eine neue kirchliche Stiftung ins Leben gerufen, deren
Zweck es ſein ſoll, Geiſtliche der Landeskirche zu unterſtützen,
Kirchengemeinden zu entlaſten und der Landeskirche eine größere
finanzielle Selbſtändigkeit zu verſchaffen. Der neuen Stiftung
ſind bisher 110 000 Mk. überwieſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater
W. München, 17. Nov. Die Akademie der Wiſſenſchaften hat zu

korreſpondierenden Mitgliedern u. a. gewählt den Profeſſor der keltiſchen
Philologie Zimmer in Berlin, den Profeſſor der deutſchen Rechts
geſchichte Zeumer in Berlin, den Profeſſor der Anatomie Froriep
in Tübingen, den Profeſſor der Anatomie Rabl in Leipzig, den Pro
feſſor der Botanik Stahl in Jena, den Direktor des aſtrophyſikaliſchen
Obſervatoriums Geheimrat Vogel in Potsdam und den Profeſſor der
alten Geſchichte Nießen in Bonn.

W. Upſala, 17. Nov. Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften
ernannte zu auswärtigen Mitgliedern den Profeſſor der mathematiſchen
Phyſik M. Planck in Berlin und den Profeſſor der deutſchen Sprache
und Literatur H. Planck in München.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. HKiel.

Stadtrat. 6000 bis 9000 Mk. (Magiſtrat.) Charlotten-
burg. Stadtbaurat. 12 000 Mk. (Stadtverordneten-Vor
ſteher Roſenberg,.) Grauden z. Stadtbaumeiſter. 3000 bis
4500 Mk. Erfurt. Zweiter Bürgermeiſter. 9000 bis
11000 Mk. (StadtverordnetenVorſteher Döhler.) Char-
lott enburg. Zwei Aſſiſtenzärzte für das Krankenhaus Kirch-
ſtraße. 1000 Mk., im zweiten Jahre 1200 Mk., bei freier Woh
nung und freiem Unterhalt. Sofort einige Volontärärzte. Freie
Wohnung und freie Station wird gewährt. Direktion des
Krankenhauſes Weſtend.) Die z (HeſſenNaſſau). Direktor für
die Realſchule. Gehalt wie an Staatsanſtalten. Direktion der
Anſtalt.) Frankfurt a. M. Rektor für die Wieſenhütten-
ſchule. 3100 Mk., Mietsentſchädigung 820 Mk. (Anſtalt.)
Kurdirektor für ein zu bildendes Solbad. Das Gehalt beträgt
50 000 Mk., ſteigend bis zu 150 000 Mk. (7. D. 1764 Haaſen-
ſtein u. Vogler, A.G., Köln. Wittenberge (VBez. Pots-
dam). Oberlehrer für die Realſchule. Gehalt wie an Staats
anſtalten. (Magiſtrat.) Schwerte (Weſtf.). Oberlehrer
für das Progymnaſium. Das Einkommen richtet ſich nach dem
Normaletat. (Kuratorium.) Bremen. Mehrere Oberlehrer
oder wiſſenſchaftliche Hilfslehrer für das neue Gymnaſium, Real-
ſchule. Gehalt für Oberlehrer 4000——-7000 Mk., für Hilfslehrer
ſteigend bis zu 3000 Mk. (Senatskommiſſion für das Unterrichts
tweſen, Domshof 20.) Forſt (Lauſitz). Oberlehrer für die
höhere Mädchenſchule. Die Beſoldung erfolgt nach den Sätzen des
ſtaatlichen Normaletats mit ſämtlichen Nachträgen. Wohnungs
geldzuſchuß 540 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Allenſtein

Beſoldeter

(Oſtpr.) Oberlehrer für die ſtädtiſche Oberrealſchule i. E. Gehalt
wie an ſtaatlichen Anſtalten. (Magiſtrat.) Elbing. Zwei
Oberlehrer für die ſtädtiſche Ober-Realſchule.
Staatsanſtalten. (Magiſtrat.) Waldenburg ESchleſ.).
Oberlehrer für das ſtädtiſche Gymnaſium. (Magiſtrat.)
Hamborn (Kr. Ruhrort). Hauptlehrer für die katholiſche Schule
in Alſum und 6 Lehrer und 3 Lehrerinnen an den katholiſchen
Schulen in der Gemeinde. Grundgehalt für den Hauptlehrer
1850 Mk., freie Dienſtwohnung bezw. 520——-700 Mietsentſchädi-
gung. Für Lehrer Anfangsgehalt 1200 bis 1400 Mk., Miets-
entſchädigung 300---550 Mkk., und für Lehrerinnen 1000 bis
1200 Mk., Mietsentſchädigung 300 Mk. Pfarrer Dr. Lagkmann.)

Alteneſſen. Klaſſenlehrer für eine katholiſche Volksſchule.
1400 Mk., Mietsentſchädigung 400 Mk. bezw. 150 Mk. (Vorſ.
Pfarrer Nagel.)

Gberſiemden,
Aniformſiemden,

Weiss und ſarbig, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs,

sowie Herrenwäsche jeder Art.

Leipeigerstr.
6.
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170.20 h Alsen, Port.-Om
139.00B Alumin. induetr.
119.00B Amtsg. Pankowb
155. 70b Anogl. Continent.

Anhalt. m
149 50b0] do.118.400 wegt
106. 100 Anneneröuss c
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Wostoregel. Alk.
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WostfDraht-lad.

i do. Stahlw.
W estl. Bod.-A.-0
Wieking Cement

bäWickrath Leder

äjWieler&hHardtm.

Wiesloch Tonw.
IWiesen. Met. u 6

3IWilhelmshätte
à WilkeGasomV. M.

Wittener Glas

jPPressspanUnter

Rhein-NMassau

Rhein. Anthrao. K
do. Bergbau
do. Chamotto

do. Metallw.

do. Kalkwerke
do. Spreogst.

RiebeckMont. W.

J. O. Riedel V.-A.
do. lit. A.

Rolandehötta
Romdaoh. Hött.
ßosenthal Porz.
Rositz. Braunkhl

do. Lucker
Rothekrdebtmd.

Rötgers Werke
Sachsböhm m
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do. Coment-Fab.
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Saline Salzung.
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Schäff. Walfeok.
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3 WSehles. Zinkhött
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do. Elkt. u. Gas

do. do. Lit. 6.
do. Kohlen
do. n. Kramst.
do. Portl. Cem.

SchlossfSohulte
AjSehneider A.-0.

8chomb &Söhne
Schönebfrd. Ter

3I8Schönhavs Alles

Sehoening Wkag
jjSchönwald Port.
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Sohriftg. Hock.gehud. saſzetPWohoviart lin
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Sohulz-Knaudtz 1schwolm. kjsnw.
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Südcd. Immobſ.
Sudenbrg. Msch.
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do.

Wessol Porz.
Westd. dutesp.
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i do. M.Schweiz Pl. 8 J
f.

JPetersburg 68
Marschau. 8 J.
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iSovoreigns gro Stück.
20-Franges- Stöcke

Neuesuss. Colc v oöß
Amerikanisohe Noten

do. o. Koine
do. Coup. t. M.-V.

Belgische Noton
5böEngiischebanknoten Il

franz. Banknot. 100 r.
Holland. Banknoten

tatienische Noten
NMorwegische Noten

ijSchwodische Moten
560 0 st. Noten 100 Kr.

Russ. Noten 100 R.
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Celep

e

die

ſchen

ſchri

Artil
Not
geht

ſtreb

Un.t
doch

dem

eher

die

wie

Wirk
die

Okto

und
die

Not“
Sche.

kaſſe

in H
verſd

Rubt

unte:
jamn

ſie
unter

gänz

keine

Gedé

daß

6500

lie
11 50

nach,

käme

was

Ger
ſollen

in di
gehen

noch

beite

der

ausſt

liegt

den

gänz

Verb

Mill
Herr
bewe

eiger

Faß
der

dien

dieſe

nahr

Arbe

bar


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 542.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






